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Liebesgabensammlung
der Schuljugend

für dir Wajserbeschâdigtrn des Oberlandes.

l !j'-i<- .81 51:5 t-nlniN'^ '<>

Gabenverz eichniß.
(Fortsezung.)

Vortrag aus Nr. 38 des Schulblattes Fr. 87. SO

Von der Schule B 0 l t i g e n im Simmenthal durch Lehrer I 0 st „ 5. —
Von der „ Oberhofen bei Thun durch Lehrer Stähli „ 5. —
Von der „ Wyler bei Meiringen „ „ I. Kehrli „ 4.20
Von der Staldenschule zu Bern durch Oberlehrer Füri „ 15. —

Summa bis und mit 5. Okt. Fr. 126. 70
Herzlichen Dank dafür und Gottes Segen!

Die hier leztgenannte Gabe war mit folgenden Zeilen begleitet:
„Die Schulkinder der Staldenschule in Bern an die durch Wasserverheerung

schwer heimgesuchten Schulkinder im Oberlande.
Liebe, theure Mitschüler!

Wir haben aus den Zeitungsblattern und von unsem Lehrern das schwere
Unglük vernommen, mit welchem der liebe Gott Euch heimgesucht hat. Wir sind
davon tief ergriffen und erschüttert worden ; denn es hätte ja uns eben so gut treffen
können, als Euch. Nun aber hat uns der gütige Vater im Himmel gnädiglich
verschont. Da denken wir denn an den Spruch unsers Heilandes: „Was ihr
wollet, das euch die Leute thun sollen, u. s. w." und nehmen recht herzlichen
Antheil an Euerm Leiden, möchten Euch Trost und Muth zusprechen und Euch
sonst helfen, wenn wir könnten. Aber wir sind selbst schwach, klein und zum
Theil arm, so daß unsere Hülfe Euch nichts nüzen kann. Damit Ihr aber doch
sehet, daß wir und viele, viele Kinder Euerer rn Liebe gedenken, so haben wir
etwas Weniges zusammengelegt und schiken es Euch, hoffend, Ihr werdet nicht
auf die Summe, sondern auf das Herz sehen, wie unser Herr Jesus bei der
armen Wittwe; .denn Viele von uns konnten auch nur ein Schärflein von unserer
Armuth einlegend

So möge denn der allgütige Vater im Himmel, der der rechte Vater ist
über Alles, was Kinder heißt. Euch segnen und behüten! Wir grüßen Euch
alle recht herzlich nnd bitten Euch, Ihr möget uns in freundlichem Andenken
behalten.

Der verantwortliche Redaktor und Verleger: I. I. Vogt in Diesbach bei Thun.
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Schulansschreibnugen.
^. Sekundärschulen.
An der Einwohner-Mädchensekundarschule in Bern 11 Stellen: für 1

Vorsteher der Anstalt, 4 Lehrer und 6 Lehrerinnen. (Siehe Amtsblatt Nr. 79 vom
30. September.)

S. Primarschulen.
102. Unterschule Schupfen. Kinder 50 bis 60. Pflichten: die gesezlichen

und gewöhnlichen. Besoldung: Fr. 315, Tag der Prüfung für die
Bewerberinnen Donnerstag den 9. Okt. Vormittag 8 Uhr im Schulhause daselbst.

103. Lenk, Dorfschule mit 90 Kindern. Besoldung Summa Fr. 121. 74
(täglich 33 Rp.!!). Prüfung am 10. dieß, Morgens 10 Uhr daselbst.

104. Lozwyl, Elementarklasse mit Kindern und Summa Fr. 233
Besoldung. Prüfung am 17. dieß, Mittags 1 Uhr daselbst.
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